
Thüringer Unterstützungssystem (USYS)

Herzlich willkommen!
Leistungsbeurteilung und – bewertung in der 

Grundschule

11. Dezember 2025
I. Gießler, Beraterin für Schul- und Unterrichtsentwicklung/ Fachberaterin Deutsch, K. Greiner- Hellmich, Beraterin für die Schuleingangsphase
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Vorstellung

Ina Gießler

• Grundschullehrerin, aktuell Klassenleiterin einer 1. 
Klasse

• Konrektorin an der Staatlichen GS Langewiesen/ 
Ilmenau

• Beraterin für Schul- und Unterrichtsentwicklung
• Fachberaterin für Deutsch (Mitarbeit an den neuen LP)
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Vorstellung

Katrin Greiner Hellmich 

• Grundschullehrerin, aktuell Klassenleiterin einer 
jahrgangsgemischten Klasse 1/2

• stellvertretende Schulleiterin der TGS „Am Rennsteig“ 
Neuhaus

• Beraterin für die Schuleingangsphase
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Was haben wir heute vor?

Vorüberlegungen…

• konkrete Formulierungen in positiver Form, wenn auch Kritik angebracht wäre
• Satzbausteine
• gute Beispiele und Negativbeispiele
• was ist beim Schwerpunkt LERNEN zu beachten, sowie bei LRS und Dyskalkulie
• welche guten Beispiele gibt es für die Zeugnisse in der 3/4 bei Notenaussetzung 

(auch hier müssen ja die Fächer verbal eingeschätzt werden)
• Verhalten, Mitarbeit
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Inhalte der Veranstaltung

• Warm up

• Was macht eine gute Zeugnisbeurteilung aus?

• Pädagogischer Leistungsbegriff

• Sie als Experte für die Erstellung passgenauer Schülerzeugnisse

• Gesetzliche Grundlagen

• Elternreaktionen auf schlechte Zeugnisse

• Dos und Dont´s für Zeugnisformulierungen

• Tipps für Dyskalkulie, LRS, DAZ

• Beispiele für Satzbausteine

• Ihre Anregungen, Tipps…
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Warm up

Aufgabe
Schreiben Sie ein Wort in den Chat, welches Sie mit dem 
Zeugnisschreiben verbinden!
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Gedanken zum Zeugnis…

• Zeugnisschreiben ist für jeden Pädagogen immer wieder eine Riesenherausforderung.

• Wie gelingen aussagekräftige, gewinnbringende Zeugnisse für eine Vielzahl von Schülern? Und 
das alles noch neben dem laufenden Alltagsgeschäft!

• Habe ich genügend beobachtet?

• Was sagen meine Fachkollegen zum einzelnen Kind?

• Wie bringe ich verständlich zum Ausdruck, was ich mitteilen möchte?

• Passen Zeugnisbausteine zu mir und meinem Schreibstil?

• Wie kann ich mir die Arbeit einteilen und leichter machen?

• Was, wenn Eltern sich beschweren?
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Was macht eine gute Beurteilung aus?

Sie hat etwas mit dem Kind zu tun, Wiedererkennung (Ich übernehme 
immer den „Flitzdienst“…/ Schülerorientierung)

Sie zeigt auf, was das Kind schon alles geschafft hat/ beherrscht…

Sie ist wertschätzend und wohlwollend formuliert…

Sie gibt konkrete Hinweise, wie das Kind besser werden kann, seine 
Ziele erreichen kann…

…
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Eine gute Schülerbeurteilung oder ein gutes Zeugnis 

zeichnet sich durch verschiedene Faktoren aus. 

Hier sind einige wichtige:

1.Genauigkeit- objektiv und fair- die tatsächlichen Leistungen und Fortschritte 
des Schülers aufzeigen
2.Klarheit- leichte Interpretation durch Schüler und Eltern
3.Detailliertheit- Fachkenntnisse, Aufgabenbewältigung Kreativität, soziales 
Verhalten…
4.Stärken und Schwächen aufzeigen- ganzheitliche Einschätzung
5.Konstruktives Feedback- spezifische Hinweise-motivierend und ermutigend
6.Entwicklungspotentiale aufzeigen
7.Ehrlichkeit- nicht übertrieben oder unrealistisch
8.Verständnis- Verständnis zeigen für die individuellen Bedürfnisse und 
Umstände des Schülers
9.Kommunikation- Das Zeugnis sollte eine klare Kommunikation zwischen 
Lehrern, Eltern und Schülern ermöglichen, um eventuelle Fragen oder 
Unklarheiten zu klären.
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Eine gute Schülerbeurteilung/ ein gutes Zeugnis sollte den Schülern dabei 

helfen, ihre Stärken zu erkennen, ihr Potential auszuschöpfen und ihre 

Schwächen gezielt anzugehen.
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Zum pädagogischen Leistungsbegriff
Er ist orientiert:

Am individuellen Lern- und Entwicklungsprozess des Kindes (statt  ausschließlich an 
Lernprodukten) 

Unter welchen Bedingungen lernt das Kind?

Wo macht es Fortschritte, wo sind seine Stärken, wo hat es Schwierigkeiten?

Welche Hilfen braucht das Kind?

An der sozialen Dimension des Lernens (statt an konkurrierendem und 
rivalisierendem Lernen)

Partizipation innerhalb der Lerngemeinschaft- helfen, Hilfe annehmen in Phasen 
freier Arbeit, bei Projekten…

An den Grundsätzen des Ermutigens und Förderns

Wie kann man dem Kind Mut machen, Lernfreude und Anstrengungsbereitschaft 
wecken und steigern…



Der Leistungsbegriff bei „Leistung macht Schule“ (LemaS): Definition des Forschungsverbundes:

• Potenziale - Allgemeine oderspezifische Möglichkeiten eines Menschen bzw. Voraussetzungen von Leistung 

in unterschiedlichen Domänen - Leistungsförderliche (dynamisch sich entwickelnde) Persönlichkeitsmerkmale 

(z. B. Selbstwirksamkeitserwartung, Leistungsmotivation, soziale Fähigkeiten)

•Kompetenzen - Allgemeine oderspezifische Fähigkeiten und Fertigkeiten in unterschiedlichen 

Leistungsbereichen (inkl. Lern- und Arbeitsstrategien) - Kompetenzebenen: Wissen, Verstehen, Anwenden, 

Urteilen, Handeln und Gestalten 

•Performanz - Sichtbare (gezeigte) Fähigkeiten und Fertigkeiten in den unterschiedlichen Leistungsbereichen -

Gesellschaftliche Teilhabe, aktives Gestalten und Übernahme von (sozialer) Verantwortung“

Dr. Andreas Jantowski, Direktor des ThILLM 12

Was ist Leistung?

Quelle: Begriffsklärung von „Begabungs-, Begabten-, Potenzial-, und Talentförderung“ (leistung-macht-schule.de) (abgerufen am 09.08.2023)

https://www.leistung-macht-schule.de/files/230629_Homepape_Begriffsklaerung.pdf
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Anspruch an Leistungsbeurteilungen

• Lern- und Arbeitsverhalten zu entwickeln (selbständiges, bewusstes, 
zielorientiertes Lernen entwickeln)

• Leistungsbereitschaft und Leistungsfähigkeit aufzubauen 
(Anstrengungsbereitschaft, Ausdauer, Steuerung und Kontrolle des eigenen 
Leistungsverhaltens)

• Neugier, Interesse, Kreativität und Lernfreude zu ermöglichen und zu fördern

• Zu sozialer Sensibilität und Einsicht erziehen

• Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten zu stärken

Leistungsbeurteilungen sollten so 

gestaltet sein, dass sie dazu beitragen…



Jeder Mensch möchte

• Autonomie erleben 

• In zwischenmenschliche Beziehungen eingebunden sein („Verwobenheit“)

• Selbstwirksamkeit erleben

Dr. Andreas Jantowski, Direktor des ThILLM 14

Aspekte von Leistung



• Leistung ist dynamisch, entwickelt sich, unterliegt Veränderungen.

• Leistung beeinflusst das Folgelernen.

• Leistung orientiert sich am Schüler.

• Leistung muss erreichbar sein, muss gelingen oder misslingen können.

• Leistung steht in einem konkreten gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, politischen Kontext.

• Leistung führt zu Berechtigungen.

• Leistung muss erwartet, d.h. jemandem, bspw. dem Schüler/der Schülerin von einem anderen, 

bspw. der Lehrkraft zugetraut werden.

Dr. Andreas Jantowski, Direktor des ThILLM 15

Leistung aus pädagogischer Sicht



• An den Stärken ansetzen, d.h. da ansetzen, wo in der Domäne, in der Kompetenzen erworben werden 

sollen, etwas gelingt

 individuelle Ziele festlegen, individuelle Lernfortschritte bemerken  „individuelle Bezugsnorm“

• „kann nicht“ ist nicht anschlussfähig

• Aber: „kann“, also Anschlussfähigkeit muss in dem Bereich hergestellt werden, in dem Kompetenzen 

erworben werden sollen

Dr. Andreas Jantowski, Direktor des ThILLM 16

Was bedeutet dies für die Schule?



1. Aufbau einer Vertrauenskultur

2. Der Lehrer wird zum systematischen Unterstützer der Leistung, zum individuellen Berater

3. Differenzierte und vielfältige Angebote, da Leistung ein individualisierter Prozess ist

4. Schaffung kooperativer und solidarischer Lernarrangements mit dem Ziel der Förderung von 

Selbstverwirklichung

5. Einheit von Prozess, Produkt, Präsentation

6. Leistungsvielfalt (kognitiv, kreativ, sozial, produktiv, handlungsorientiert…)

7. „Leistung ist ein Konstrukt“ und bedarf deshalb einer regelmäßigen Verständigung und Reflexion

8. Einbindung des Schülers in Form von Selbstbeurteilung, sinnstiftender Kommunikation über die Leistung 

und ihre Kriterien.

Dr. Andreas Jantowski, Direktor des ThILLM 17

Was bedeutet dies für die Schule?
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Schülerleistungen einzuschätzen, sie in Relation zu individuellen und kriterialen Bezugsnormen zu 

stellen und individuelle Lernfortschritte zu erkennen und an diese anzuknüpfen, stellt eine wichtige 

Kompetenz von Lehrkräften dar. Zugleich dient eine fortwährende Leistungsdokumentation als 

Grundlage für die Wahrung der Gleichbehandlung sowie die Gewährung von Transparenz gemäß §

48 ThürSchulG bei der Leistungsbewertung. Sie sollte klar, transparent und angemessen aufwändig 

gestaltet sein.

Das Handlungsfeld “Leistung“ im Unterrichtsentwicklungskonzept 

des ThILLM …



Dr. Andreas Jantowski, Direktor des ThILLM 19

Bezugsnormen der Leistungsbeurteilung

1. Kriteriale Bezugsnorm:

Die Leistung eines Schülers wird gemessen und an vorher definierten Lernzielen,

Ergebniserwartungen oder Bildungsstandards beurteilt. Sie ist losgelöst von Leistungen anderer.

2. Soziale Bezugsnorm:

Die Leistung eines Schülers wird gemessen und an einer vorher definierten Vergleichsgruppe

beurteilt. Typische Frage: Wie ist die Leistung in Bezug auf die Leistungen der anderen Schüler

einer Klasse einzuschätzen.

3. Individuelle Bezugsnorm:

Die Leistung eines Schülers wird gemessen und an seinen eigenen früheren Leistungen

beurteilt.



Leistungsbewertung, § 59 ThürSchulO-E

• Ergänzung der Regelung von abschließenden Ausgleichsmaßnahmen für Schülerinnen und Schüler mit 

Migrationshintergrund (vgl. § 59 Abs. 8 ThürSchulO- E/§ 45 Abs. 4 ThürASObbS-E); keine Verminderung der 

fachlichen Anforderungen und kein Zeugnisvermerk

• Verschiebung der Regelungen zur Bewertung von Mitarbeit und Verhalten nunmehr für die Klassenstufen 5 

bis 8 sowie ohne jegliches Begründungserfordernis

• Klarstellung, dass Kompetenztests nicht der Leistungsbewertung unterliegen, auch nicht teilweise; bei 

erfolgreicher Teilnahme Vermerk auf dem Zeugnis möglich

Hintergrund: Zeitpunkt der Tests mitten in einer Doppeljahrgangsstufe (vgl.

Lehrpläne); Inhalte ergeben sich somit nicht unmittelbar aus dem

Unterrichtsgeschehen.

Dr. Andreas Jantowski, Direktor des ThILLM 20

Änderungen in der ThürSchulO

Quelle: https://www.tphv.de/_daten/mm_objekte/2024/05/1048_0524_22271923.pdf



Dr. Andreas Jantowski, Direktor des ThILLM
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Leider, leider…

Nicht das, was Kinder leisten, wird gesellschaftlich anerkannt, sondern das 
Leistungsergebnis, das also, was unter dem Strich herauskommt, unabhängig davon, 
wie dieses Ergebnis zustande gekommen ist.

Das macht einen Teil der Kinder zu Versagern, oft nur, weil sie sich zum falschen 
Zeitpunkt auf einer falschen Stufe ihrer Lernentwicklung befinden.

Individualisierung im Unterricht, bei den Lernanforderungen bleibt der Schlüssel und 
große Herausforderung für uns. Kinder müssen selbständig lernen und leisten 
können.
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Nichts ist erfolgreicher als Erfolg.

Lernfreude und Lernbereitschaft gehen verloren bei Über- oder 
Unterforderung, großem Zeitdruck, einem vernichtendem Zeugnis…
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Leistungen werden gemessen an:

dem persönlichen Lernfortschritt (Kind steht im Mittelpunkt)

den gesetzten Lernzielen (Lehrplan, selbst gesetzte Lernziele) 

Beschreiben Sie wertefrei den jeweiligen Entwicklungsstand des Schülers. Benennen 
Sie Unterstützungsangebote.

z.B. Mia rechnet nun sicherer im Zahlenbereich bis 20, wobei es ihr schwer fällt, 
über den Zehner zu rechnen und hier noch Fehler passieren… Dabei nutzt sie gern 
das Anschauungsmaterial…
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Sie sind Experte bei der Erstellung eines 
Schülerzeugnisses. Niemand anderes verbringt so 
viel Zeit gemeinsam mit dem Kind innerhalb der 
Lerngemeinschaft.
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Gesetz und Verordnung
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Gesetz und Verordnung
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Gesetz und Verordnung
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Gesetz und Verordnung
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Eltern dürfen ihre Unzufriedenheit mit einem Grundschulzeugnis äußern.

Unzufriedenheit oder persönliche Präferenzen der Eltern sind oft keine ausreichenden Gründe, 
um ein Zeugnis anzufechten.

Am besten wäre es, wenn Eltern bei Unstimmigkeiten oder Fragen das Gespräch mit der 
zuständigen Lehrkraft suchen.

Eine offene Kommunikation und der Austausch von Bedenken können dazu beitragen, 
Missverständnisse zu klären und gemeinsam nach Lösungen zu suchen (Zeugnisgespräche)
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Was, wenn der Schüler 

Leistungsschwierigkeiten hat?

In der Grundschule sollten Kinder unter anderem das Lernen 
lernen. Bei der Beurteilung kannst du dich daran orientieren, ob die 
Schüler die Aufträge eigenständig bearbeiten können oder eher passiv 
sind und auf eine Aufforderung warten. Benötigt der 
Schüler Hilfsmittel oder Hilfestellung? Kann die Schülerin bekannte 
oder auch neue Aufgabentypen lösen?

Beachte: Wenn ein Schüler Leistungsschwierigkeiten hat, ist das 
Schulzeugnis keine Verurteilung. Die vorhandenen Leistungsprobleme 
oder Schwächen werden angemerkt, um dem Kind bestmöglich auf 
seinem Bildungsweg zu helfen. Ein Förderplan ist dabei unerlässlich.

https://studyflix.de/studientipps/lernen-lernen-6309
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Mit schlechten Zeugnissen umgehen

Das Zeugnis ist ein Überblick über den aktuellen Leistungsstand des Kindes 

und soll auf vorhandene Schwierigkeiten aufmerksam machen. Die 

derzeitige Leistung des Schülers ist aber alles andere als in Stein gemeißelt!

Wenn die erkannten Problemstellen in Zukunft aufgearbeitet werden sollen, 

hilft es nichts, über den Wahrheitsgehalt der bewerteten Leistungen zu 

diskutieren. Eltern und Lehrer müssen gemeinsam nach einer Lösung suchen 

und an einem Strang ziehen. Durch enge Zusammenarbeit und einen 

passenden Lernplan wird es sicher gelingen, die Lernfortschritte des 

Schülers zu unterstützen.

https://studyflix.de/studientipps/lernplan-erstellen-5991
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Dos & Don’ts Zeugnisformulierungen 

Grundschule 

✓ verbale Bewertung
✗ Notenwerte ausdrücken
✓ differenzierter Leistungsstand & Lernfortschritt
✗ subjektive Bewertungen & Aussagen zum Charakter
✓ Unterteilung in Lernverhalten und Fächerkompetenzen
✗ abschließende Gesamtbeurteilung
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zu wenig: nie, sehr selten, nur wenig, noch zu gering, 

nicht genug

etwas mehr: von Zeit zu Zeit, seit kurzem, bisweilen, 

zuletzt, manchmal, gelegentlich, nur teilweise, 

phasenweise

mittelmäßig: meist, regelmäßig, in der Regel, eher, 

immer wieder, fast sicher

schon recht viel: häufig, meistens, nicht immer, 

zunehmend häufiger, sicher

viel: durchgängig, immer, stets, äußerst, konsequent, 

vollständig, besonders häufig, durchgehend, sehr sicher

Zeugnisbemerkungen 

Bausteine – Adverbien
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einwandfrei
(Note 1-2)

im Rahmen
(Note 3-4)

Nachholbedarf
(Note 5-6)

sehr sicher nach Aufforderung hat Schwierigkeiten

selbstständig mit Hilfestellung ist nicht in der Lage

engagiert motiviert passiv

Interesse für
alles Neue

sachbezogenes Interesse desinteressiert

verantwortungs-bewusst nach einiger Übung nur unter Anleitung

Formulierungshilfen
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Hinweis zum Nachteilsausgleich

Der Nachteisausgleich wird nicht auf dem Zeugnisformular vermerkt, 
sondern ausschließlich auf dem dafür vorgesehenen Formular 
„Gewährung Nachteilsausgleich“, welches in der Schülerakte abgelegt 
wird.

Gesetz!



Leistungsbewertung, § 59 ThürSchulO-E

• Umfang des Nachteilsausgleichs in Abgrenzung zum Notenverzicht einschließlich einer Regelung zu den 

Voraussetzungen eines entsprechenden Zeugnisvermerks (vgl. § 60 Abs. 3 ThürSchulO-E)

• Nachteilsausgleich:

• keine Verminderung der fachlichen Anforderungen, sondern nur die äußeren Umstände der 

Leistungserbringung werden modifiziert, um den Nachweis vorhandener Kompetenzen und Lernergebnisse 

zu ermöglichen

• kein Zeugnisvermerk

Hintergrund: Berücksichtigung des aus Art. 3 Abs. 1 GG abgeleiteten

Grundsatzes der Chancengleichheit (verfassungsrechtlicher Anspruch!)

Dr. Andreas Jantowski, Direktor des ThILLM 37

Änderungen in der ThürSchulO

Quelle: https://www.tphv.de/_daten/mm_objekte/2024/05/1048_0524_22271923.pdf
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Dyskalkulie

Nachteilsausgleich wird nicht empfohlen (z.B. Zeitzugabe bringt dem 
Kind nichts).

Pädagogischer Förderplan ist erforderlich.

Notenaussetzung ist zu überlegen.

Hilfsmittel anbieten (z.B. Malfolgentabelle, in höheren Klassen 
Taschenrechner…).

Wird in der Schülerakte vermerkt.



Thüringer Unterstützungssystem (USYS)

LRS/ DAZ

LRS- Basale Kompetenzen wie z.B. die Lesefähigkeit fehlen dem Kind.

Nachteilsausgleich ist hier förderlich, durch z.B. Vorlesen kann die 
fehlende basale Lesefähigkeit ausgeglichen werden.

Auch Zeitzugabe macht Sinn.

Bei DAZ wird eine Notenaussetzung empfohlen (hängt aber immer 
vom einzelnem Fall ab).
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•Mit Aufgaben setzt sich die Schülerin häufig intensiv auseinander und holt 

sich bei Problemen Hilfe.

•Der Schüler setzt sich interessiert mit neuen Fragestellungen auseinander. 

Die erarbeiteten Lernstrategien wendet er konsequent an.

•Es gelingt der Schülerin zunehmend besser, selbstständig mit der 

Bearbeitung der Aufgaben zu beginnen.

•Der Schüler traut sich motiviert und zuverlässig an neue Aufgaben heran und 

bearbeitet diese selbstständig.

•Auch bei auftretenden Schwierigkeiten zeigt die Schülerin 

Durchhaltevermögen und Ehrgeiz.

•Im Unterrichtsgeschehen interessiert der Schüler sich für alle Lerninhalte.

Lernverhalten – Zeugnis 

Grundschule Formulierungen
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•Von Zeit zu Zeit lässt die Schülerin sich von ihren Tischnachbarn 

ablenken oder erzeugt manchmal selbst Unruhe im Klassenraum.

•Der Schüler absolviert die Aufgaben meist konzentriert und planvoll 

und zeigt ein gutes Zeitmanagement.

•Wochen- und Hausaufgaben erledigt die Schülerin vollständig.

•Schriftliche Aufgaben erledigt der Schüler konzentriert und 

eigenständig.

•Die Schülerin absolviert die Arbeitsaufträge selbstständig und 

innerhalb der vorgegebenen Zeit.

•In der Freiarbeit wählt der Schüler passende Lernangebote aus und 

bearbeitet diese zielstrebig.

Arbeitsweise – Verbale Beurteilung 

Formulierungshilfen

https://studyflix.de/allgemeinwissen/formulierungshilfen-zeugnis-grundschule-6374
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•Am sorgfältigen Umgang mit den Schulmaterialien kann der Schüler 

noch arbeiten.

•Auf die genaue und ordentliche Ausführung von Arbeitsaufträgen 

achtet die Schülerin in der Regel.

•Im Vergleich zu letztem Schuljahr gelingt es der Schülerin deutlich 

besser, ihre benötigten Arbeitsmaterialien vorzubereiten.

•Mit den Unterrichtsmaterialien geht der Schüler stets umsichtig um, 

kann aber noch verstärkt an einer strukturierten Heftführung arbeiten.

•Die Schülerin strukturiert ihren Arbeitsplatz nach den 

abgesprochenen Regeln.

•Vor der Abgabe überprüft der Schüler seine Arbeit gewissenhaft.

Ordnung und Sorgfalt –

Schülerbeurteilungen
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•Seine Leistungen schätzt der Schüler zu gut ein.

•Ihr Umgang mit neuen Lerninhalten zeigt oft, dass die Schülerin mangelndes 

Vertrauen in ihre eigene Leistungsfähigkeit hat.

•Zeitweilen fehlt dem Schüler das nötige Selbstvertrauen, um in Prüfungssituationen 

sein umfangreiches Wissen unter Beweis zu stellen.

•Seinen Lernstand beschreibt der Schüler zutreffend.

•Die Schülerin schätzt ihren Lernfortschritt realistisch ein und gibt begründete 

Rückmeldungen zu den Leistungen ihrer Mitschüler.

•Die Schülerin beurteilt ihren Lernstand realistisch und setzt sich für das kommende 

Schuljahr angemessene Ziele.

Selbsteinschätzung –

Zeugnisformulierungen 

Grundschule Klasse 1 / 2
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•Bei der eigenständigen Erfassung von neuen Lerninhalten hat die Schülerin 

manchmal Schwierigkeiten. Mit Hilfestellung durch die Lehrkraft gelingt es ihr jedoch.

•Bei schnellen Gedankengängen kann der Schüler nicht immer folgen und bittet 

dann zuverlässig um eine ausführlichere Erklärung, die er dann problemlos versteht.

•Zum Lösen von komplexen Aufgabestellungen benötigt die Schülerin bislang 

Denkanstöße, kann diese dann aber zielstrebig verarbeiten.

•Der Schüler beweist, dass er Zusammenhänge erkennt und Schlussfolgerungen 

ziehen kann.

•Sogar mündlich formulierte, mehrteilige Aufgabenstellungen bearbeitet die Schülerin 

zuletzt problemlos.

•Der Schüler stellt durchdachte und berechtige Fragen und beurteilt Aussagen 

kritisch.

Kognitive Fähigkeiten – Beurteilungen 

Formulierungen
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•Die Schülerin wählt ihre Formulierungen mit Umsicht.

•Der Schüler verfügt über einen umfassenden Wortschatz.

•Beim Schreiben nutzt die Schülerin eine bildhafte Sprache und 

setzt ihre Kreativität gezielt ein.

•Es gelingt dem Schüler gut, beim Schreiben den roten Faden 

beizubehalten.

•Die Schülerin drückt sich mündlich und schriftlich 

zusammenhängend und strukturiert aus.

•Der Schüler formuliert Argumente logisch und überzeugend.

Verbale Fähigkeiten –

Grundschulzeugnis
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•Besonders bei eigenem Interesse beteiligt sich die Schülerin rege.

•Der Schüler teilt seine Interessen gerne im Klassenverband.

•Mit speziellem Hintergrundwissen bereichert die Schülerin die 

Gruppendiskussionen.

•Ihre musikalischen Stärken zeigt die Schülerin im Unterricht gerne und souverän.

•Besonders die Arbeit in Kleingruppen liegt dem Schüler sehr. Durch zielführende 

Arbeitsteilung gelingt ihm eine strukturierte Bearbeitung des Auftrags.

•Eine große Stärke der Schülerin ist das Schlichten von Streitigkeiten auf dem 

Pausenhof. Durch ihre besonnene Art hilft sie oft erfolgreich bei der 

Konfliktlösung.

Interessen und Stärken –

Formulierungshilfen Zeugnis 

Grundschule 
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•Bislang fällt es dem Schüler schwer, die geltenden Abmachungen einzuhalten und 

gelegentlich versucht er, diese zu umgehen.

•Die Schülerin hält sich meist zuverlässig an die vereinbarten Absprachen.

•Die Klassendienste, für die der Schüler zuständig ist, erfüllt er nach einmaliger 

Aufforderung.

•Der Schüler ist bemüht, sich an die vereinbarten Regeln zu halten.

•Die Schülerin hält sich meist zuverlässig an Absprachen und erinnert auch ihre 

Mitschüler an diese.

•Der Schüler übernimmt bereitwillig und aus Eigeninitiative gemeinschaftliche 

Aufgaben.

•Die Schülerin zeigt große Hilfsbereitschaft, wenn es um das Erledigen der 

Klassendienste geht.

Einhalten von Regeln – Textbausteine 

Beurteilungen Schüler
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•Der Schüler ist kontaktfreudig und lädt seine Mitschüler zum angeregten Austausch ein.

•Auf andere Schüler geht die Schülerin eher selten von sich aus zu und spielt in den Pausen in 

einer kleinen Gruppe.

•In der Zusammenarbeit mit anderen Schülern ist der Schüler von Zeit zu Zeit unsicher und 

zurückhaltend.

•Es gelingt der Schülerin zunehmend häufiger, die Gruppenführung anderen Schülern zu 

überlassen.

•Der Schüler geht rücksichtsvoll und kameradschaftlich mit anderen Schülern um.

•Im Kontakt mit ihren Mitschülern zeigt die Schülerin Aufgeschlossenheit und Verlässlichkeit.

•Aufgrund seiner zahlreichen Ideen ist der Schüler ein interessanter Spielpartner und arbeitet sehr 

kooperativ mit anderen zusammen.

•Der Schülerin gelingt es, schnell Freundschaften mit ihren Mitschülern zu schließen und sie setzt 

sich hilfsbereit für diese ein.

•Die Zusammenarbeit mit anderen Schülern fällt dem Schüler leicht. Er arbeitet zielorientiert und 

zügig im Gruppenverband.

Umgang mit anderen Schülern –

Zeugnisbemerkungen
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•Sein eigenes Fehlverhalten gibt der Schüler manchmal von sich aus zu.

•In Konfliktsituationen neigt die Schülerin zu impulsiven Reaktionen, zeigt sich anschließend jedoch 

einsichtig und versöhnungsbereit.

•Es gelingt dem Schüler mit zunehmender Häufigkeit, auf Neckereien zu verzichten und seine 

Impulsivität zu kontrollieren.

•Anliegen und Kritik äußert die Schülerin meist ruhig und in angemessenem Ton.

•Bei Meinungsverschiedenheiten zeigt sich der Schüler selbstbewusst und vertritt in gutem 

Umgangston seinen Standpunkt.

•Bei Unstimmigkeiten formuliert die Schülerin ihre Wünsche und Gefühle ruhig und beteiligt sich 

stets an der Problemlösung.

•Eigene Interessen stellt der Schüler zugunsten der Gruppe zurück und vermittelt hilfsbereit in 

Streitsituationen.

•Bei Streitereien reagiert die Schülerin vernünftig und besonnen.

Konfliktverhalten – Beurteilung 

schreiben Formulierungen
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•Im Erzählkreis bringt der Schüler sich durch eigene Erlebnisse ein und hört meist 

konzentriert zu.

•Die Schülerin hört in Gesprächsrunden aufmerksam zu und beteiligt sich zunehmend 

interessenbezogen.

•Im Gesprächskreis ist der Schüler stets diszipliniert und äußert sich interessiert und 

sachbezogen.

•Am Unterrichtsgeschehen beteiligt die Schülerin sich mit ihrem umfangreichen Wissen 

und durchdachten Beiträgen.

•Bei Gesprächen hört der Schüler stets mit Interesse zu und geht auf die Beiträge der 

anderen Kinder ein.

Gesprächsverhalten – Textbausteine 

Zeugnis Grundschule
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Kompetenzraster-Zeugnisse

Beispiele
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Tipps

• Arbeit im Team, Profession jedes Einzelnen nutzen, erleichtert das Arbeiten

• Literatur nutzen

• Anlegen eines (digitalen) Ordners mit Formulierungshilfen/ Satzbausteinen und 
Beispielen für einzelne Lern- und Fachbereiche

• Zeitmanagement/ Plan machen

• Unterstützung einfordern

• an Vereinbarungen halten
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…und natürlich Ihre 

Erfahrungen, Anregungen, 

Meinungen und 

Beispiele…

56
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Feedback

Was möchte ich behalten?
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

Wir wünschen 

Ihnen ein 

entspanntes, 

erfolgreiches 

Zeugnisschreiben.
https://www.kumon.co.uk/files/blog_post_thumbnail/7030/top-five-creative-writing-tips.jpg
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Vielen Dank, dass Sie 

dabei waren!

Einen schönen 

Nachmittag für Sie!  


